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Die römische Eifelwasserleitung ist mit einer Länge von 95,4 Kilometern der größte antike Technikbau nördlich der Alpen. Aus fünf

Quellgebieten in der „Sötenicher Kalkmulde“ wurden täglich 20 Millionen Liter besten Trinkwassers in die römische

Provinzhauptstadt Köln geleitet. Konzipiert als reine Gefälleleitung, passte sie sich eng dem Geländerelief an. Die Brunnenstube

Klausbrunnen bei Mechernich-Kallmuth ist ein besonders schön rekonstruiertes Beispiel für eine römische Quellfassung.

 

Die Brunnenstube in Kallmuth 

Die Brunnenstube „Klausbrunnen“ wurde bei der Suche nach Quellgebieten für die Wasserversorgung im Jahr 1935 entdeckt. Auf

diese Weise ist man auch auf die nicht zugänglichen Quellfassungen in den Hausener Benden bei Dreimühlen (im Jahr 1938) und

bei Urfey (in den Jahren 1951 und 2010) gestoßen. Dabei ist es schon erstaunlich, dass die römischen Ingenieure mit ihren

einfachen Mitteln offensichtlich zu denselben Ergebnissen gekommen waren, wie wir mit den Methoden unserer Zeit.

 

Im Kallmuther „Klausbrunnen“ befindet man sich am Kopfende eines der drei Wasserleitungszweige, die in der ersten Bauphase

der Eifelwasserleitung (80/90 n. Chr.) gebaut worden sind. Die Brunnenstube mit den Grundmaßen von 3,5 Metern mal 5,8 Metern

ist mit ihrem Fundament bis in die ehemals wasserführende Schicht in das Erdreich eingetieft worden. Das Quellwasser konnte in

3,5 Metern Tiefe durch die torartigen Öffnungen in den Sandsteinblöcken sowie durch die mörtellos gesetzten Steinlagen in das

Becken eindringen. Die aus Grauwacken gesetzten Stürze und Bögen über diesen losen Steinlagen fangen den Druck des

aufgehenden Mauerwerks ab. Der obere Rand des Beckens war, ähnlich dem Sammelbecken in Eiserfey, mit halbrunden

Sandsteinen abgedeckt; das Becken selbst war nach oben offen.

Unterhalb dieser Quellfassung ist der in der zweiten Bauphase des Römerkanals errichtete Leitungszweig aus dem Urfttal

angeschlossen worden. Das Wasser vom Grünen Pütz, das nicht höhengleich auf die am Klausbrunnen beginnende Leitung traf,

wurde vor dem Anschluss durch ein kleines Tosbecken geführt, um die zerstörerische Kraft des Wassers an einer Sollstrecke zu

vernichten und um dadurch Beschädigungen am Kanalmauerwerk zu vermeiden. Die dicken Versinterungsschichten im Bereich

des Tosbeckens deuten jedenfalls auf starke Turbulenzen im fließenden Wasser hin.
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(LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, 2013)

 

Hinweise 

Die Brunnenstube in Kallmuth ist Teil eines eingetragenes Bodendenkmals (LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland Nr.

EU 122) und Bodendenkmal der ArchaeoRegion Nordeifel (Nr. 18).

Sie war Station der Archäologietour Nordeifel 2013und KuLaDig-Objekt des Monats im Oktober 2013.

 

Internet 

de.wikipedia.org: Klausbrunnen (abgerufen 13.04.2013)

de.wikipedia.org: Römerkanal-Wanderweg (abgerufen 13.04.2013)

Copyright © LVR

Literatur

Grewe, Klaus (1986): Atlas der römischen Wasserleitungen nach Köln. (Rheinische Ausgrabungen,

26.) S. 62-63, Köln u. Bonn.

Horn, Heinz Günter (1987): Die Römer in Nordrhein-Westfalen. S. 547-548, Stuttgart.

Brunnenstube „Klausbrunnen“ des Römerkanals bei Kallmuth

Schlagwörter: Brunnenstube, Wasserleitung
Ort: 53894 Mechernich - Kallmuth
Fachsicht(en): Archäologie
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Bodendenkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Archäologische Grabung
Historischer Zeitraum: Beginn 80 bis 90, Ende 270 bis 280
Koordinate WGS84: 50° 33 9,23 N: 6° 37 45,16 O / 50,55256°N: 6,62921°O
Koordinate UTM: 32.332.057,09 m: 5.602.754,08 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.544.636,51 m: 5.602.061,55 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Brunnenstube „Klausbrunnen“ des Römerkanals bei Kallmuth“. In:
KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-UM-20130327-
0016 (Abgerufen: 3. März 2026)

http://www.bodendenkmalpflege.lvr.de/de/bodendenkmal/archaeoregion_test/archaeoregion_test_teaser.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Klausbrunnen
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6merkanal-Wanderweg#Brunnenstube_Klausbrunnen
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003120
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001878
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-UM-20130327-0016
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-UM-20130327-0016
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

